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rmaufdemWe - zur allgemeinen Kunde gebracht , daß der Trans-

iag^ und̂ Böenport aller dem Gränzzoll und der Accise diesseits

Quakenbrü/zu ^ ^ orfenen Maaren , welche von Quakenbrück
transpvrtiren. nach Löningen und Cloppenburg und umgekehrt

bestimmt sind , lediglich auf die Hauptstraße

über Hengelage beschränkt , und dagegen der Weg
von Quakenbrück ' über Menslage und Böen

gänzlich für den Transport gedachter Maaren

verboten ist , bey Strafe der Consiscation.

3 ) Consistorial - Bekanntmachung vom

14 . Januar,  xudl . den 24 . Januar
1835 .

Betr. die Ver- Nachdem durch die mit Landesherrlicher

mati °n' und°Co- Genehmigung erlassene Bekanntmachung der

HandwerkŝGe Großherzoglichen Regierung vom 16 . Novemb.
Mm . 1834 allen Gesellen , mit Ausnahme der Mau¬

rer - , Zimmer - und Steinhauer - Gesellen , auch

wenn sie ihr Handwerk aufgeben , die Einge¬
hung der Ehe nur unter gewissen Bedingungen

gestattet ist , so werden sämmtliche evangelische

Prediger des Herzogthums Oldenburg incl . der

Herrschaft Jever , hiedurch angewiesen , jedesmal,
bevor sie einen hiesigen Eingesessenen , welcher

weder Handwerksmeister , noch Maurer - , Zim¬

mer - oder Steinhauer - Geselle ist, verloben , pro - '

clamiren oder copuliren , sich die sichere Ueber-

zeugung zu verschaffen , daß derselbe Geselle ei-
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